
Jungfrau Zeitung

Als erste Frau den
Swisscup dominiert

Gleitschirmpilotin Karin
Appenzeller auf Erfolgskurs

FiiNzIsI.& GERTSCH

Die Wilderswiler Gleitschfrmpiotin Ka-
rin Appenzeller schaffle es als erste
Frau, auch ihre minnlichen Korikurren-
ten nile abzuhängen und den Swisscup
zu gewinnen. Auch international ist die
26-Jilluige auf gutem Kurs.

• Gleitschirm. — Ms erste Frau über-
haupt hat Karin Appenzeller die Gesamt-
wertung des Swisscup im Gleitschirm-
ffiegen gewonnen. Die Gleitschlrmpilotin
flog somit direr männlichen Konkurrenz
— eirier auch auf internationalem Gleit-
schlrmparkett starken Konkurrenz — da-
von. Wetterbedingt konnten von den
zehn geplanten Läufen der Swisscup-
Saison nur zwei geflogen werden. Die
anderen acht — imter anderem auch die-
jenigen von Meiringen und Frutigen —
waren gestrichen worden. Tm bündnri-
schen St. Antönien korrnte sich Appen-
zeller Ende Juni mit etwas Glück em em-
tes Mal an der Spitze positionieren.
Aufgrund eiiies Frithstarts rutschte der
Erstklassierte Stephan Morgenthaler auf
die hinteren Range zurück; die 26-Jähri-
ge konnte als Zweite nun den ersten
Platz einnehmen. Nach ether anstren-
genden Woche an den itallenischen
Meisterschaften — die sie Ubrigens als
elfte in der Rangliste Overall abschlies-
sen konnte — habe sie sich ernsthaft
überlegt, ob sie am letzten Lauf hi Anzè-
re uberhaupt starten wolle, erklàrte Ap-
penzeller. <<Ganz kampflos woilte ich die
Swisscup-Fulirung dann jedoch nicht
abgeben, und so entschloss ich mich

kurzfristig, doch zu fahren>, lachte die
junge Sporfierin.

Wichtige Erfahrungen

Urn zwei Uhr nachts kam ste direkt
aus Italien in Anzère an, urn am folgen-
den Tag, am 30.Juli, in einen letzten Lauf
Zn starten. Zuerst habe es mcht so gut
ausgesehen; sie habe vor dem Start lan-
ge gelrodelt nnd sei dann nur mit Glück
genug hoch gekommen. Andere, die
ährillch spat gestartet seien, hlltten es
dann nicht mehr genug schnell hoch ge-
schafft und hlltten in der iinteren Lufthe-
misphäre, die nur sehr schlecht trug, viel
Zeit verloren, weiss Appenzeller. Zuerst
sei sie mit thren Teamkollegen Stefan
Schmocker und Michael Siegel geflogen,
bis diese Fehier gemacht hdtten. <<Ich
baute mir dunn einen Vorsprung auf.>>
Den ietzten Tell, sei sie mit dem Lokalma-
tadoren von Anzère geflogen. Well sie
aber kurz vor dem Ziel noch mehr Höhe
hatte, konnte sie starker beschleunigen
und sich so den Sieg sichern. Mit diesem
Sieg hat Appenzeller als erste Frau über-
haupt den Swisscup vor all ihren mllnnli-
chen Kollegen gewonnen. <<Besonders
wichtig ist dabei jedoch, dass ich sehr
viel gelernt habe. Ganz vorne mitzuflie-
gen, das ist erst richtig selbststandiges - - -
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Karin Appenzeller freut sich über thren
Swisscup-Sieg. FoTo: EINGESANDT
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